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da« dir Welt austrägct / und die Arme Seele doch nicht ersatki,
gen kan / sondern sättige du mich völlig mit dir selbst in Zeit und
L»j-k»it. Amen .

Das sechste Hauptstück
Vom Amt der Schlüssel.

407 . WaS ist dar Amt drr Schlüssel ?
Antw . Nichts anders / dann daß die Kirche

Macht hat / auf den Befehl und im Namen de-
HErrn Christi / reuenden und bußfertigen Sün¬
dern ihre Sünden zu vergeben / und den Himmel
aufzuschlirsscn : Unbußfertigen Sündern aber die
Sunde vorzubrhalttn / und den Hikmvel zu ver¬
sperren.

4»s. Sage b«r di« Einsetzung dieser Am» der
Schlüssel ? ,

Antw . Johannis am »o . bließ JEfüs sti¬
lle Jünger an und sprach zu ihnen r Netz,
euer hin den heiligen Geist / welchen ihr die
Sünde vergebet / denen sind sie vergeben /
und welchen ihr sie behalrer / denen sind sie
behalten.

Und Matth - am iL . cap . Dir will ich die
Schlüssel des Himmelreichs geben / was d»
auf Erden binden wirst / das soll auch im
Himmel gebunden seyn / und was du auf Er *
den lösen wirst / das soll auch im Himmel loß
st'sN . conf. Matth . rS . ls -— 18. .

Und Luc . am 10. wer euch Hörer der hoc¬
ket mich / und wer euch verachtet / der verF
achtet mich - wer aber mich verachtet / der
verachtet dm / der mich gcfänd hat .

40s . Wim



rrs Die erkante Wahrheit '
.. . » >— - - >>» I !

40A . Wem hat JEsus diese» Wichtige Amt anver-
trauet ?

Antw . Seinen Jünger » ; nachdem er ihnen durch sein lebend !,
, ej Anblasen den heiligen Geiß zur Erleuchtung / genauer Prü ,
sung / himmlischer Weißbeil / und göttlicher Starcke miegetheilel
batte ; und noch allen wahren Dienern Gottes / die er ebenfalt
Lurch die Miktheiiung des heiligt, ! Geistes mit solches Amts,Lüch ,
tirkeit außrüstet .

410 . Wie rvurdt dieses Amt in der ersten Birche ver¬
waltet e

Antw « In aller Wachsamkeit und Treue ; und zwar auf zweyer,
le» Weife - Erstlich indem sie allen / die sich wahrhaffti « bekehr«,
ten / ins qeMei» auß dem kräfftigen Worr des Lvangelii die Ver ,
gebung aller ihrer Sünden / und das Kindes,Recht an der ewige«
Seeligkeit zUsagten : Aber denen Ungehorsamen / aller ihrer Sun ,
de Schuld und Straffe / Zeitliche und Ewiae / gleichfals aufGOt -
tes Befehl verkündigten . Zwesten « / indcme sie einen / der sich
bisher einen Christen genennet / aber durch muthwillige Sünden
solchen Namen geschändet hatte / nach etlichiüakliacr fruchtloser
Destraffung auß der Gemeine stiesseu / und ihm die Behaltung sei,
«er Sünden samt der

'tn gewissen Straffe der VerLamnuß ankün,
Ligten : Oder indem sie einen solchen gefallenen und anßgestoffe,
nen Sünder / wann er wahre Hcttzeiis-Bussc thät / davon er ge,
nugsame und überieugende Früchten muße sehen lassen / widerumt
in ihre Gemeine auffnahmen / und ihm alles vergaben ; welches « !,
jes dann von GOtt / dessen Geist in ihnen würckcte / gut geheissen
rourde . i . Cor . ; . , r . Cor . a/ ; — s -

41 l . War dieses eine Micursach des herrlichen Zu»
staud « unter denen ersten Gemeinen ?

Antw . Ja ; Daun obwohl di« grausame Verfolgungen auch vit, !
le» zu ihrem besten mikwürchete » / so mußman doch billich auchaak
vieles der wacht,amen Zucht / welche di« von GSltcs Geist enijüll, j
btt « treue Lehrer über die Gemeinen hielten / iuschreiben. !

41 t . Wie sieht es aber , eyt außs
Antw . Also / daß man -es mit blutiacii ThrLnen nicht genug ,

sam beweinen kan ; dann das Unkraut bat überall überhand genoni,
men / und der Gläubige » ist wenig unter denen die sich Chris «»
»ennen.

41g . Was soll dann ein sorgfältiger Lehrer anfangen <
Antw . Er soll stets sich der Leirung des Geiste » JLsu überlasse»!

welcher ihn dann schon lehren wird / wem er in göttlicher Liebe und
E »f» di« Sünden,Vergebung und dein Evangelischen Trost : oder

neu«



._ zur Gottsttligktit . _
«rm er die Sünbeu»Behaltu«i mid SOttei Zorn / aakünbi ««,
seile ; und wie er tzir und da noch ciue Seele auß de« Feuer errer,
lcn könne.

414 . Lvobi » Zieler diese « Amts
Ant >v. Dahin / daß viele Menschen durch krüfftige DorAelluni

lkr Liebe und des Ernst« GQktes zur Gemeinschafft der ewige»
Herrlichkeit gebracht / die muchwillig« Sünder von der Gemein«
d«r Heiligen abgchalten / und die Hevls.-begierige durch di« Dersih,
«ung JLsu Christi heilig und unstrafflich/ und ohueLadel dargestel,
Itt werden für JEsu Christ» selbst / welcher / als das Ebenbild des
««stchtbahren Gottes / nichts anders verlanaet als daß wir alle / ei,
«er in dieser / der ander in einer andern Führung / in seinem hei ,
l'gen Ebenbild seinem Datier wieder jugedracht werden / und mit
>bm i„ ewiger Ruhe und Wonne Leben mögen. Col. 1 / r

Geben nach dem L<rtechll >i»us-Exame »t
zu sprechen.

Barmhertziget und gnädiger GOtt / Danck^ und Preyß sev deiner ewigen Lrebe gesagt / vor die
Verkündigung deines heylsamen Rath- ju unser»
ewigen Errettung und Seetigkeitl Ach gib doch /
daß wir denselben uns durch deinen Geist lief in unsere
Herhen lassen eindrucken / und nicht so bald wieder
vergessen , oder auß dem Sinn schlagen / sondern dein
vevlsames Work in unsere Seelen etngepflantzt / und
wir daraußftuchtbahrrBäume werden mögen, die dg
auß und in ZEsu Christo erfüllet werden mtt Frücht
len des Glaubens und dtr Gtrechkigkeit. Laß O
8>offcr GOtt / unS Mit deinem göttlichen Lichk stekS
erfüllet und umgeben seyn / daß wir auch wandeln
als die Kinder des Lichts / in deiner allerketligsten
Gegenwart / welche uns / wie die Lufft / umgibt /
vnd alle unsere Worte / Wercke und verborgneste
Gedankten weiß und stehet. Ach was HM es uns /

äuffer .
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äufferlich unterrichtet worden lcyn / wo wir unsere
Hertzen dir / L) himmlischer Lehrer / nicht auffthun/
und dich darinnen ewig wohnen lassen ? Darum du
ewiger Geist der Mechheit / lehre uns auch stets in«!
wendig / und salbe uns mit deiner himmlischen Sal »

'

bung / die uns alles lehren kan / was wir zu unserer
Seligkeit nohtwendig wissen müssen ; Ach weiche
du nimmer von uns / sondern zeige uns allezeit die W "
ge des HErrn / daß wir wandeln in der göttlichen
Wahrheit / oder in dem rechtschaffenen Wesen / da-
allein in IEsu Christo ist ; erhalle unser Hertz dev dem
einigen / daß wir deinen Namen fürchten. Ach
schasse in uns allen reine Hertzen / und erneuere in un»
ferm Geist das göttliche Ebenbild / weiches bestehet in
rechtschaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit / damit ,
wir in der Thal unserS IEsu eigen seyn / und in seineni
Reich unter ihm leben / und ihm dienen in ewiger Gr» !
rechtigkeit/Unschuld und Stetigkeit - Ach allerliebst«
IEsu,lab drin jetzt angehörtesWort / das ausdieV «»
klärung deines heiligen Namens in uns zielet / nicht al»
lein im Work / sondern in der Krafit / und im heiligen
Geist/ und in grosser Gewißheit unter uns blriben/und
ertödtr >n uns die Sorgen / dir Begierde nach Reich»
thumundWollust dieses Lebens/ die dein Wort erst «»
rken wollen ; wecke uns aber stets aus zu einem heilige« !
und GOtt - wolgefölligen Wandel / und zu deiner
ungekeuchelten Nachfolge / unter der steten Ausaeb»
mung deines gesegneten CreutzeS / daßwlrallhierdei »
nem 'Lode ähnlich werden / und auch vermahl eins in l

deine ewige Herrlichkeit ausgenommen werden
mögen. Ameo t

ENDE -
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